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21Das Kerstlingeröder Feld ist sicherlich für jeden 

Naturliebhaber einen Ausflug wert.  Das Natur-
schutzgebiet dient zahlreichen Tieren und Pflan-
zen als Lebensraum.

Das Wildgehege am Kehr lockt mit Dam- und 
Scharzwild, das dort in seiner natürlichen Umge-
bung lebt. Die Tiere können mit Futter aus dem 
Futterautomaten vor Ort mit einem Leckerchen 
gefüttert werden.

Die Gutshofruine zeigt die letzten Überreste des 
dort ehemals ansässigen Gutshofes. Dieser wurde 
Zugunsten der damaligen militärischen Nutzung 
aufgegeben.

Wir sagen herzlich Willkommen 
an alle Besuchende unseres  
Göttinger Stadtwaldes! 

Der Stadtwald bietet viele schöne 
Möglichkeiten die Natur zu genie-
ßen. An über 100 Stellen gibt es 
auch Sitzgelegenheiten um kleine 
Pausen einzulegen.  

Sie möchten den Stadtwald zu Fuß 
aus Richtung Oststadt erkunden? 

AUSFLUGSZIELE IM STADTWALD
aus Richtung Oststadt  

Informationen aus dem Stadtforstamt Göttingen

Dann können Sie zum Beispiel 
den Routen des Deutschen Alpen-
vereins folgen und oberhalb der 
Schillerwiesen, am Kehr oder auch 
in Geismar starten.

Einen detaillierten Wanderwege-
Führer dazu erhalten Sie über das 
Stadtforstamt

ZU DEN BESONDERHEITEN ZÄHLEN UNTER ANDEREM: 



Plus-Square

Unser Göttinger Stadtwald soll allen Besuchenden Entspannung und Erholung bieten. Damit es jedoch so 
bleibt und der Naturschutz nicht zu kurz kommt, gibt es auch für den Wald ein paar Regeln. Bitte nehmen 
Sie sich diese zu herzen, damit wir alle noch lange etwas von unserem wunderschönen Naherholungs-
gebiet haben! 

 Generell ist das Betreten des Waldes auf eigene Gefahr

 Bitte vermeiden Sie unbedingt Waldbesuche bei Unwetter und Sturm! 
 Achten Sie jederzeit auf herabfallende Äste. Auch Steine und Wurzeln auf den 
 Wegen sind zu beachten!

 Bleiben Sie bitte auf den vorgegebenen Wegen

 Im gesamten Wald herrscht Rauchverbot

 Hunde sind im Naturschutzgebiet ganzjährig und im übrigen Wald in der Brut- und 
 Setzzeit (01.04.-15.07.) an der Leine zu führen, denn jedem Hund kann eine Wildtier-
 färte in die Nase kommen

 Kein Müll im Wald – jeder möchte einen schönen Wald vorfinden und 
 keine Tiere auf dem Gewissen haben

 Feuer machen? Auf gar keinen Fall! Aufgrund der Trockenheit besteht eine 
 sehr hohe Waldbrandgefahr

 Ruhig verhalten und genießen! Denn so werden weder die Tiere noch 
 andere Besuchende gestört

 Für Fahrradfahrende stehen die vorgesehenen Wege zur Verfügung und auch 
 hier gilt:  Rücksichtnahme auf andere Waldbesuchende

 Bitte betreten Sie keine gesperrten Wege

 In einem Notfall sollten Sie möglichst den nächsten Rettungspunkt angeben
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Der Bismarckturm bietet ei-
nen der schönsten Blicke über 
das Leinetal. Die Öffnungs-
zeiten des Turmes sind von 
April bis Oktober: Samstag, 
Sonntag und an Feiertagen 
von 11.30 – 18.00 Uhr.

Der Merkelstein erinnert an 
den Verdienst des Oberbür-
germeisters Georg Merkel (in 
der Zeit von 1870-1893), der 
den Hainberg aufforsten ließ.

Die Streuobstwiese Sengerfeld  bietet mit den 
Obstbäumen die verschiedensten Sorten von hei-
mischen  Kirschen, Äpfeln, Zwetschen und Birnen 
in der Saison immer eine Kleinigkeit zum Naschen.

Der Eulenturm ist ein 
ca. 4 m hoher Rund-
turm, der in den Hang 
des Hainbergs gebaut 
ist.
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Dieses und weitere Waldblätter erhalten Sie
auch online unter goe.de/stadtwald.

Das Stadtforstamt erreichen Sie Montag – Freitag
von 8.30 – 12.00 Uhr unter: 0551 / 4003520 oder
stadtforstamt@goettingen.de
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